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Übersetzung1 

Abkommen 
zwischen der Schweiz und Kolumbien 
betreffend den Militärdienst 

Abgeschlossen am 15. Januar 1959 
Von der Bundesversammlung genehmigt am 19. Juni 19592 
Ratifikationsurkunden ausgetauscht am 6. Februar 1963 
In Kraft getreten am 6. Februar 1963 
 

 
Die Regierungen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Republik von 
Kolumbien, vom Wunsche geleitet, im Geiste freundschaftlichen Übereinkommens 
die militärische Stellung derjenigen Personen zu regeln, die zugleich gemäss den 
kolumbischen Gesetzen die kolumbische Staatsangehörigkeit und gemäss den 
schweizerischen Gesetzen die schweizerische Staatsangehörigkeit besitzen, 
haben beschlossen, zu diesem Zwecke ein Abkommen abzuschliessen, und haben zu 
ihren Bevollmächtigten ernannt: 
(Es folgen die Namen der Bevollmächtigten) 
die nach Austausch ihrer in guter und gehöriger Form befundenen Vollmachten 
folgendes vereinbart haben: 

Art. 1 
Die Regierung der Republik von Kolumbien verpflichtet sich, diejenigen Personen, 
die zugleich gemäss den kolumbischen Gesetzen die kolumbische Staatsangehörig-
keit und gemäss den schweizerischen Gesetzen die schweizerische Staatsangehörig-
keit besitzen, nicht in ihrer Armee einzuteilen, wenn diese Personen nachweisen, 
dass sie in der schweizerischen Armee Militärdienst geleistet haben. 

Art. 2 
Die Regierung der Schweizerischen Eidgenossenschaft verpflichtet sich, diejenigen 
Personen, die zugleich gemäss den schweizerischen Gesetzen die schweizerische 
Staatsangehörigkeit und gemäss den kolumbischen Gesetzen die kolumbische 
Staatsangehörigkeit besitzen, nicht in der schweizerischen Armee einzuteilen, wenn 
diese Personen durch ein vom Kriegsministerium ausgestelltes Dokument beweisen, 
dass sie in der kolumbischen Armee Militärdienst geleistet haben. 
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1 Der Originaltext findet sich unter der gleichen Nummer in der französischen Ausgabe 
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Art. 3 
Die Bestimmungen des vorliegenden Abkommens berühren in keiner Weise die 
Rechtsstellung der unter die oben erwähnten Artikel fallenden Personen in bezug auf 
ihre Staatsangehörigkeit. 

Art. 4 
Das vorliegende Abkommen tritt am Tage des Austausches der Ratifikationsurkun-
den, der sobald als möglich in Bern stattfinden soll, für eine Dauer von fünf Jahren 
in Kraft; es gilt als stillschweigend um fünf Jahre verlängert, wenn es nicht durch 
eine der Hohen Vertragsparteien wenigstens sechs Monate vor Ablauf des entspre-
chenden Zeitraumes von fünf Jahren gekündigt wird. Die Kündigung wird erst 
wirksam am Ende des Zeitraumes, in dessen Verlauf sie ausgesprochen wurde. 

Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtigten das vorliegende Abkommen, das in 
zwei Exemplaren in französischer und spanischer Sprache ausgefertigt wurde, unter-
zeichnet; beide Texte sind in gleicher Weise verbindlich. 

Geschehen in Bogota, am fünfzehnten Januar neunzehnhundertneunundfünfzig. 

A. Parodi Julio Cesar Turbay Ayala
 


